Landeshauptstadt Magdeburg Srucksach Dat
: . : : rucksacne atum
— Die Oberbirgermeisterin— DS0252/22 10.05.2022
Offentlichkeitsstatus
Dezernat: VI Amt 61 Offentlich
Beratungsfolge Sitzung | Behandlung | Zustandigkeit
Tag
Die Oberbiirgermeisterin 11.10.2022 | nicht éffentlich | Genehmigung OB
Ausschuss fur Umwelt und Energie 15.11.2022 | offentlich Beratung
Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr | 24.11.2022 | 6ffentlich Beratung
Stadtrat 08.12.2022 | offentlich Beschlussfassung
Beteiligungen Beteiligung des Ja Nein
Amt 66, FB 23, FB 62, FB 67, lll, SFM
RPA X
KFP X
BFP X
Klimarelevanz X

Kurztitel

Behandlung der Stellungnahmen (Abwagung) zur 4. Anderung des Bebauungsplans
Nr.343-1 4. Anderung "Lemsdorf-Klinketal" im Teilbereich

Beschlussvorschlag:

1. Uber die im Rahmen der Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB und die wahrend der offentlichen Auslegung des
Bebauungsplanentwurfs vorgebrachten Anregungen beschliel3t der Stadtrat der
Landeshauptstadt Magdeburg gemaf3 8 1 Abs. 7 und § 3 Abs. 2 BauGB die Abwagung
(Anlage 1):

Schwerpunkt-Themen:

1.1. Schmutzwasserentsorgung
- Birger*in fordert Anbindung flr Schmutzwasser von der Stral3e ,An der Klinke“ aus,
da Leitung durch den Garten zulang und nicht umsetzbar (Anlage 1, Anregung Al)

- SWMAGM plant neuen Kanal entlang des Eulegraben (natirliches Gefalle) mit
Anbindung an vorhandenen Kanal in Inselstral3e. Es besteht Anschlusszwang auch
fur Uberlange Leitungen.

Anregung wird nicht gefolgt.

1.2. Verkehr
- @stlicher Durchlass ist zu sanieren und offentlich zu widmen (Anlage 1, Anregung
B4.4)




2

- da keine abschliel3ende Einigung zwischen Anwohnern und Stadt zur Durchlass-
Sanierung bzgl. Widmung vorliegt, wird vom bisherigen Stand ausgegangen (priv.
Verkehrsflache uber Durchlass) und mit erforderlichem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
belastet. Wenn doch 6éffentliche Widmung, wird B-Plan im Teilbereich geandert.
Anregung wird teilweise gefolgt.

In Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander
werden die Stellungnahmen entsprechend dem Abwagungskatalog (Anlage zur DS)
bertcksichtigt.

Der gefasste Beschluss zur Zwischenabwéagung aus der Drucksache DS0267/20, Sitzung
des Stadtrates am 18.03.2021, Beschluss-Nr. 830-030(VI)21 wurde Uberprift und bedarf
keiner erneuten Beschlussfassung.

Die Oberburgermeisterin wird beauftragt, gemaf 8 3 Abs. 2 BauGB die Blrger*innen,
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die Anregungen vorgebracht haben,
von dem Ergebnis der Abwagung in Kenntnis zu setzen.
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Finanzielle Auswirkungen

| O Crulseioselinal ] [Prichtaufgabe T X [la [ [ nein |

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt
Budget/Deckungskreis: |

B. Investitionsplanung
Investitionsnummer:
Investitionsgruppe:




gesamt:

20...

far

20

20

20...
[Summe: ]

V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert

bis 60 Tsd. € (Sammelposten)
> 500 Tsd. € (Einzelveranschlagung)

| ]>1,5Mio. € (erhebliche finanzielle Bedeutung)

Anlage Grundsatzbeschluss Nr.
Anlage Kostenberechnung

Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich

Anlage Folgekostenberechnung

C. Anlagevermogen
Investitionsnummer:
Buchwertin €:

Datum Inbetriebnahme:

Anlage neu

A

20...

federfiilhrendes Sachbearbeiterin Unterschrift AL

Amt 61 Frau Kirchhoff Dr.-Ing. habil. Lerm
Tel. 5469

Verantwortliche(r)
Beigeordneter VI

i.A. Herr Neumann

Unterschrift Herr Rehbaum

| Termin fiir die Beschlusskontrolle |19.01.2023




Begrundung:

Nach 8 1 Abs. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplanen die 6ffentlichen und privaten
Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwégen. Dieses Gebot der gerechten
Abwégung ist die rechtliche Grenze der gemeindlichen Planungshoheit.

Ziel der Abwéagung ist ein Ausgleich der von der stadtischen Planung bertihrten Belange. Dabei
sind Belange fir die bauplanerische Abwéagung nur erheblich, soweit sie in der konkreten
Planungssituation einen bodenrechtlichen Bezug haben und damit eine stadtebauliche Relevanz.

Die vollstandige Ubersicht aller Anregungen mit den dazugehorigen Abwagungen gibt der
beiliegende Abwagungskatalog (Anlage).

Die 4. Anderung des Bebauungsplans ist nicht klimarelevant, da keine neuen Bodennutzungen
vorbereitet werden, sondern bestehendes Baurecht ohne klimarelevante Veranderungen
angepasst wurde.

Klima- und umweltrelevante Belange wurden bei der B-Plan-Anderung entsprechend der Vorgaben
der 88 1 Abs. 5, Abs. 6 Nr. 7 und 8 1a Abs. 5 des Baugesetzbuches berticksichtigt.

Anlagen:
DS0252/22 Anlage 1 Behandlung der Stellungnahmen (Abwagung)



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

